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Der Reſt der Reichstagsſeſſion
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Noch etwa drei und einen halben Monat wird der n
Teil der Reichstagsſeſſion umfaſſen Ueber Anfang Mai
hinaus können ſich die Verhandlungen deshalb nicht er
ſtrecken weil alsdann die Wahlbewegung ihren Höhepunkt
erreicht und die Abgeordneten ins Land ruft Die Wahlen
ſelbſt müſſen wenn die Regierung an ihrer bisherigen Auf
faſſung von Beginn und Ende der Legislaturperiode feſt
hält ſpäteſtens am 17 Juni ſtattfinden da die Hauptwahlen
von 1898 auf den 16 Juni fielen Die hiernach ſür die
Arbeiten noch verfügbare Zeit iſt lang genug um das vor
liegende Penſum zu bewälkigen Sie würde auch ausreichen
das Börſengeſetz zu erledigen falls ſich die Regierung
nur zu deſſen Vorkegung entſchließen könnte

Die Situation der ſich der Reichstag gegenüber ſieht
unterſcheidet ſich von der in dieſem Stadium ſonſt vor
handenen erheblich Das Jnſtrument durch welches die
ſachgemäße Führung der Geſchäfte ermöglicht werden ſoll
funktioniert nicht mehr die Geſchäftsordnung hat
Schaden gelitten Der Antrag Kardorff der die Annahme
des Zolltarifs in kaum drei Stunden ohne Einzelberatung
ind ohne Einzelabſtimmung herbeiführte war eine einmalige

Verletzung von Brauch und Recht und hat für die Zukunft
nur die Bedeutung eines höchſt bedenklichen Präcedenzfalles
Die lex Gröber aber iſt etwas Dauerndes Solange ſie
gilt behält der Präſident das Recht das Wort zur Ge
ſchäftsordnung zu verweigern und dürfen Geſchäftsordnungs
bemerkungen die Dauer von fünf Minuten nicht über
ſchreiten An dieſer unerträglichen Beſchränkung der Rede
freiheit und Beeinträchtigung der Würde des Reichstages
müſſen die Parteien die nicht den Parlamentarismus an
der Wurzel treffen wollen immer von neuem Anſtoß nehmen
und es wäre die erſte und vornehmſte Aufgabe der Linken
auf die ſofortige Beſeitigung der lex Gröber zu dringen
wenn ſie annehmen könnte daß die Mehrheitsparteien ſo
viel Billigkeitsgefühl beſitzen um den begangenen Fehler
wieder gutzumachen Dieſe Annahme wäre allzu optimiſtiſch
Das Werk der Gewalt bleibt und damit bleibt zugleich die
Erbitterung die ſich noch in überraſchender Weiſe Luft
machen kann

Auch die Zollkämpfe haben in der Leidenſchafklichkeit
die ſie entfeſſelten keineswegs ihr Ende erreicht Die Linke
betrachtet die Annahme des Zolltarifs nur als eine ver
lorene Schlacht nicht als einen verlorenen Feldzug Die
Entſcheidung fällt bei den Verträgen und hier hat ſich die
Regierung den Sieg auf das äußerſte erſchwert Viele der
Politiker die ſich Graf Bülow zu Weggenoſſen wählte
verfolgen nicht das gleiche Ziel wie er Dem Grafen
Kanitz liegt wie er ſoeben von neuem kundgibt an Ver
trägen wenig an hohen Zöllen alles Werden die un
natürlich emporgeſchraubten Zölle auf notwendige Bedarfs
artikel in den Vertragsentwürfen weſentlich ermäßigt ſo
ſtoßen die letzteren auf die Gegnerſchaft der Rechten werden
ſie nicht weſentlich ermäßigt dann verſagt vielleicht die
Linke je nach der Alternative die ſich herausſtellt Der
Linken kommt es keineswegs bloß auf Verträge an ſondern
auch auf das was darin ſteht und in der Prüfung des
Inhalts wird ſie nach allem was geſchah äußerſt peinlich
ſein Konſervative Blätter glauben ſchon heute n
verkündigen zu dürfen daß Vertragsentwürfe die den
Agrarien nicht paſſen auf Annahme keine Ausſicht haben

Die auf der Rechten und teilweiſe ſogar in der national
liberalen Partei herrſchende vertragsfeindliche Geſinnung
zeigt ſich am deutlichſten in den auf die Tagesordnung der
Dienstag Sitzung geſtellten Reſolutionen die ſich gegen
das Prinzip der Meiſtbegünſtigung wenden und ihre beſte
Erläuternng in dem Rat des Herrn v Kröcher finden
nur noch in Küraſſierſtiefeln aufzutreten Die handels
politiſche Lage hat ſich alſo nicht nur dem Auslande gegen
über ſondern auch im Reichstag ſelbſt verſchlechtert Graf
Bülow kann ſich nicht mehr der Erkenntnis verſchließen
daß er ſich nur von Leuten die mehr Klaſſen als Volks
vertreter ſind für deren Sonderzwecke benutzen ließ ohne
dadurch ſeinem Ziele irgendwie näherzukommen

Daß unter ſo ſchwierigen Umſtänden Vertrags
entwürfe dem Reichstag noch in ſeiner jetzigen Legislaturperiode wie Herr Baſſermann der Welt ver
kündet früher prophezeite derſelbe Abgeordnete die
Einbringung ſchon für Februar zugehen werden iſt im
höchſten Maße un wahrſcheinlich Man wird vielmehr ſehr
viel länger auf den Abſchluß der im Augenblick noch gar
nicht eingeleiteten Vertragsverhandlungen warten müſſen
und ſo behalten diejenigen recht welche von vornherein be

e erhegege a e n des Zolltarifs die

c Handel u derverlöugern werde nd Wandel nicht beenden ſondern

Die Hauptaufgabe die den Reichstag beſchäftigt bleibt
der Haushalts etat Die in ihm enthaltenen un
günſtigen Ziffern nötigen zur äußerſten Sparſamkeit und
haben dem Vernehmen nach auch die einſtweilige Zurück
ſtellung des Militärpenſionsgeſetzes veranlaßt Der
große Fehlbetrag legt der Regierung die Erſchließung neuer
Einnahmequellen nahe man wird indes zunächſt ohne
ſolche auszukommen ſuchen weil neue Steuerprojekte die
Wahlſitnation ungünſtig beeinfluſſen könnten Wie weit
die Scheu vor der Wählerſchaft geht zeigt die ängſtliche
Mahnung der Kreuzztg über die Neuordnung der

ucht programmatiſch auszuſprechenReichsfinanzen ſich jetzt 1
Alſo nach den Wahlen

davon ſchweigen Herr v Thielmann hat jedoch bereits
deutlich genug diejenigen Objekte der Steuergeſetzgebung
bezeichnet die zunächſt in Angriff genommen werden ſollen
Bier und Tabak Die Oppoſition wird ſich auf keine
Vertuſchung einlaſſen ſondern die Folgen der einreißenden
Schuldenwirtſchaft erbarmungslos kennzeichnen

Außer dem Etat ſteht noch das Kinderſchutzgeſetz aus
Die Regierung drängt auf ſeine Erledigung aus dem Grunde
weil ſie hofft dadurch einigermaßen den üblen Eindruck zu
verwiſchen den ihr zollpolitiſches Vorgehen erweckt hat Aber
der iſt ein ſchlechter Sozialpolitiker der den Aermſten das
Brot um das ſie täglich beten verteuert und die kärgliche
Fleiſchnahrung noch verkürzt Ohne die taktiſchen Motive
der Regierung zu teilen werden ſich auch die Parteien der
Linken für den Kinderſchutz bemühen weil ſachliche Geſichts
punkte dies angezeigt erſcheinen laſſen Die Ausnutzung der
kindlichen Arbeitskraft in der Heiminduſtrie hat einen zu
weiten Umfang angenommen als daß man der ferneren
Entwicklung tatenlos zuſchauen dürfte Schulbildung und
Bewegungsfreiheit ſoll der heranwachſenden Jugend gewährt
und geſichert werden darum muß die gewerbliche Be
ſchäftigung ſoviel wie irgend möglich zurücktreten

Von ſonſtigen unerledigten Regierungsvorlagen wäre die
die oſtafrikaniſche Centralbahn betreffende zu nennen
Jhr Schickſal iſt ſehr zweifelhaft Weitere Verhandlungs
gegenſtände könnten wenn die Mehrheit Schwerinstage
zuläßt Jnitiativanträge bilden welche ebenſo wie die
Petitionen bisher eine recht ſtiefmütterliche Behandlung
erfahren haben Für die Auswahl und Behandlungsweiſe
wird die Rückſicht auf die Wahlen entſcheidend ſein e

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Ein Umſchwung in den Anſchauungen der Kronprinzeſſin von
Sachſen betreffs ihrer Wiederverheiratungsabſichten ſcheint ſich
tatſächlich vorzubereiten Wie aus Wien berichtet wird ſoll
infolge der in Genf zwiſchen den Rechtsanwälten Dr Körner
und Lachenal geführten Verhandlungen die Kronprinzeſſin
nicht mehr abgeneigt ſein ſich von Giron zu
trennen nachdem ihr von höchſter Stelle völlige Bewegungs
freiheit zugeſichert und ihr geſtattet worden ſei ihrer Entbindung
in einem öſterreichiſchen Schloſſe entgegenzufehen Bereits in
den allernächſten Tagen müſſe die endgültige Entſcheidung fallen
Erinnert ſei daß die Kronprinzeſſin auf den Rat ihres Anwalts
beſchloß ſich während der Verhandlungen von Giron zu trennen
Giron hatte geglaubt er werde nun von Lauſanne aus alle Tage
nach Genf kommen können um die Prinzeſſin zu fehen Aber
Maltre Lachenal drang mit aller Entſchiedenheit darauf daß die
Trennung des Paares eine vollſtändige ſei damit in Wirklichkeit
Prinzeſſin Luiſe ihre Entſchlüſſe ohne jeden Zwang faſſen könne
völlig frei von dem Einfluß den Giron auf ſie ausübt Aus
Genf wird gemeldet es gehe der Kronprinzeſſin finanziell
ſo ſchlecht daß ſie aus Wien einen Advokaten kommen ließ
der Geld beſchaffen muß

Bekanntlich wurde auch die Nachricht verbreitet die Kron
prinzeſſin habe die Abſicht kundgegeben daß ſie um Giron
heiraten zu können vor einem Glanbenswechſel nicht zurück
ſchrecken werde Das Leipziger Neue ſächſiſche Kirchenblatt
ſchreibt dazu

Wir hoffen daß ſich kein evangeliſcher Geiſtlicher bereit finden
läßt die Prinzeſſin in unſere Kirche aufzunehmen ſie iſt nicht
da für Leute die etwa aus ſo unlauteren Beweggründen zu
ihr kommen möchten Um einen offenbar nicht einmal bereuten
Ehebruch zu beſchönigen ſoll man ſich nicht mit Erſolg an die
Pforte der evangeliſchen Kirche wenden können Es wird
ſich in Deutſchland ſicher kein evangeliſcher Geiſtlicher finden
der dieſe Ehebrecherin in die evangeliſche Kirche aufnimmt
ob es gelingt die evangeliſchen Geiſtlichen im Auslande zu
dieſer ſelben Haltung zu bewegen läßt ſich ja heute noch nicht
vorausſehen

Eine zwiſchen Kaiſer Fran z Joſef und dem Kronprinzen
von Sachſen für den vergangenen Sonntag geplant geweſene
Entrevue iſt mit Rückſicht auf die inzwiſchen eingetretenen Er
eigniſſe auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden Doch findet
wie die Zeit meldet ſchon in allernächſter Zeit ein Beſuch des
Kronprinzen bei ſeinen Schwiegereltern in Salzburg ſtatt

Noch einmal

Der Streit um Beginn und Ende der Legislatur
Periode des Reichstags

Der vor einigen Monaten als das Schickſal des Zolltarif
Entwurfs noch nicht abzuſehen war zwiſchen Staatsrechts
lehrern Juriſten und Parlamentariern entbrannt geweſene heftige
Streit darüber ob die S5jährige Legislaturperiode des Reichs
tage vom Tage der Wahl oder vom Tage des Zu
ſammentritts an zu zählen habe ſcheint eine neue Auflage
erleben zu ſollen Der Profeſſor des Staatsrechts an
der Univerſität Königsberg Herr Geheimrat Dr Arndt
einer der lauteſten Rufer in dieſem Streite rollt die Frage von

auf indem er uns um Abdruck folgender Erklärung
ttet

Wenn jemals die liberale öffentliche Meinung einen Erfolg
errungen hat ſo war es 1858 mit der Regentſchaftsbeſtellung
für den Prinzen Wilhelm Dadurch wurde es dieſem möglich
das Miniſterlum v Manteuffel Weſtfalen zu entlaſſen
und die liberale Aera zu eröffnen Die Regentſchaft wurde
am 25 Oktober 1858 einſtimmig in gemeinſchaftlicher
Sitzung der Kammern beſchloſſen Die Wahlen zurx zweiten
Kammer hatten aber ſchon am 12 Oktober 1855 ſtattgefunden
ſomit wäre die Regentſchaftsbeſtellung verfaſſungswidrig
geweſen wenn die Legislaturperiode ſchon vom Tag der
Wahlen zu berechnen wäre Verfaſſungswidrig wäre die
Entlaſſung des Miniſteriums geweſen verfaſſungswidrig derEid den am 26 Oktober Prinz Wilhelm auf die Verſoſſung

könnte dem deutſchen Volke ein
werden nur vorher ſoll manSeuerbonquet überreicht

geleiſtet hatte Allſeitig u a durch Lasker Verfoſſungseſchichte S 96 wurde b Verfaſſungs

beſchloſſen wurde Sowohl die Krone Preußen wie gerade
die liberalen Parteien würden ihre ganze Vergangenheit

Worte Eugen Richters verleugnen wenn ſie heute die Legislaturperiode vom Tag der Wahl berechnen wollen

2 Nach Art 66 der Verfaſſung vom 31 Jan 1850 ſollte
die Bildung der I Kammer am 7 Auguſt 1852 erfolgen
Dieſer Tag wurde gewählt Motive in Nr 461 der Druck
ſachen der II Kammer Sten Ber der II K S 2137 2155
weil mit ihm die Legislaturperiode der II Kammer ihr Ende
erreichte Nun war die Kammer am 27 Juli gewählt am
7 Aug 1849 zuſammengetreten Alſo der Tag des Zu
ſammentritts iſt nach der Preuß Verf der Beginn der
Legislaturperiode

3 Nach dem 1848 1850 geltenden Rechte war niemals in
Deutſchland der Tag der Wahlen maßgebend insbeſondere
nicht in Bayern Württemberg Sachſen

4 Jn Preußen hatte man nicht um die Periodizität der
Wahlen ſondern des Landtags geſtritten ſ Sten Ber des
Nordd Reichstags 1867 S 460 v Vincke

5 Legislatur heißt Geſetzgebung bedeutet die Kammern
Legislaturperiode heißt alſo nicht Wahl ſondern Kammer
oder Landtagsperiode

6 Selbſt in demokratiſchen Ländern gilt nicht ſtets der
Satz daß der Wahltag entſcheidend iſt So wird der Prä
ſident der Nordamerikaniſchen Union im Oktober bezw No
vember gewählt Die Präſidentſchaft beginnt aber erſt am
4 März des folgenden Jahres Jn England gilt das Par
lament als aufgelöſt wenn 7 Jahre nach ſeinem Zuſammen
tritt verſtrichen ſind uſw

7 Die Vorſchriften der Preußiſchen Verfaſſung ſind inſowelt
unverändert in die Reichsverfaſſung übernommen vergl die
Neden Waldecks und Laskers am 29 März 1867 im
Reichstage Mit Recht hat man daher ſtets die preußiſchen

Vorſchriften auch für den Reichstag als maßgebend anerkannt
ſ auch Entſch des Reichsger in Strafſ Bd 22 S 379
8 Das Norddeutſche Bundesgeſetz vom 21 Juni 1870 das

die Legislaturperiode bis Schluß des Jahres verlängertke
beweiſt nichts Denn nicht bloß die Wahlen ſondern auch die
Einberufung hatte am 31 Aug 1870 ſtattgefunden Das
Geſetz lautet auch nicht dahin daß die Legislakurperiode vom
31 Auguſt ab verlängert wird Die Verhandlungen ergeben
daß damals niemand es war gerade der Krieg erklärt
darüber nachgedacht hat ob der 31 Auguſt als Wahltag oder
als Einberufungstag erwähnt werden ſollte Würde es richtig
ſein daß die Wahl ein Mandat des Volkes bedeutet das
durch die Wahl übertragen wird ſo hätte der Reichstag ſich
ſein Mandat nicht verlängern dürfen weshalb denn auch die
äußerſte Linke v Kirchmann v Hoverbeck Schulze und
Mende folgerichtig gegen das Geſetz geſprochen und er
hat Die Verlängerung war ſpäteſtens bis Ende 1870 erfolgt
Die nächſten Wahlen erfolgten aber erſt am 3 März 1871

guch ein Beweis dafür daß Wahlperiode verſchieden von
Legislaturperiode iſt

9 Weder die Sten Ber des Abgeordnetenhauſes noch dlke
des Reichstages ergeben wann die Wahlen ſtattgefunden
haben nur die Einberufung und der Zuſammentritt werden
erwähnt So beginnen die Sten Ber über die jetzige Legis
laturperiode im Reiche mit der Einberufungsordre vom
25 Nov 1898 dann der Eröffnungsſitzung im Schloſſe am
6 Dez 1898 worauf der Reichstag als eröffnet erklärt
wurde Jn der Thronrede vom 6 Dez 1898 wird nicht von
der ſeit Juni 1898 ſchon beſtehenden ſondern von der
bevorſtehenden Legislaturperiode geſprochen

Die Druckſachen des Reichstages beginnen mit dem Ver
zeichnis der i n ſowie dem der Mitglieder des Reichstages Der Wahltag iſt gar nicht
tn ähnt kann alſo nicht der Beginn der Legislaturperiode
ein
10 Daß z B am 31 Aug 1870 die Wahlen ſtattgefunden

haben ergibt ſich nicht einmal aus dem Bundesgeſetzblatt
ch habe es nur aus dem Schultheßſchen Geſchichtskalender

feſtſtellen können Die Sten Ber beginnen I Legislatur
periode uſw Erſter Band Von der Eröffnungsſitzung am
10 Sept 1867

11 Jch erkenne an daß die Berechnung vomTagedes Zuſammentritts in Preußen Schwierig
keiten zu haben ſcheint wegen des Wortlauts des
Art 75 wonach die Wahlen nach Ablauf der Legislatur
periode ſtattfinden und erkenne ferner als einen Mangel an
daß es im Reiche an einer Vorſchrift wie in Preußen darüber
feblt wann die Legislaturperiode zu beginnen hat Daraus
ergibt ſich für die Eröffnung der Legislaturperiode ein allzu
großer Spielraum für den Kaiſer Daraus ergibt ſich
die politiſche und gewiſſermaßen moraliſche
Pflicht des Kaiſers die Legislaturperiodenicht willkürlich über 5 Jahre vom Wahltage ab
dauern zu laſſen Darin ſtimme ich mit Dr Müller
Meiningen überein Andererſeits muß ich de lege lata als
poſitives Recht erklären daß die Legislaturperiode
in Preußen und im Reiche nicht ſchon mit dem Wahl
tage nt Da die Legislaturperiode aber nur eine
Maximalzeit iſt halte ich im allgemeinen für wünſchenswert
daß ſie ſpäteſtens dann geſchloſſen wird wenn 5 Jahre ſeit
dem Wahltage verſtrichen ſind

Die Angelegenheit iſt im Grunde genommen durch die ſeiner
Zeit erfolgte offiziöſe Erklärung daß die Regierung durchaus
nicht beabſichtige den Reichstag länger als fünf Jahre vom
Tage ſeiner Wahl ab zuſammenzuhalten erledigt Wir haben
aber der vorſtehenden übrigens in mehreren Punkten recht un
anfechtbaren Erklärung des Herrn Prof Dr Arndt um ſo eher
Raum geben zu ſollen geglaubt als er am Schluſſe von ſeinem
bisherigen Standpunkt inſofern abweicht daß er die der ſeinigen
gegenteilige Anſicht wie ſie Abg Dr Müller Meiningen und
mit ihm ein großer Teil der Preſſe ſowie auch eine Anzahl
Rechtslehrer vertrat nicht mehr unbedingt verwirft ſondern
ihre Berechtigung zugibt Was in dieſem Punkte poſitives
Recht iſt darüber werden die Meinungen wohl kanm je zu
ſammengeführt werden

Der Votſchafterwechſel in Waſhington
Die Abberufung v Hollebens hält die amerikaniſche Preſſe in

ſtarker Erregung So erklärt die New Yorker Stqatszeitung,
Holleben habe alle Urſache gehabt nach Berlin zu berichten

mals anerkannt daß die Regent daß Rooſevelt das Schiedsamt annehme da derchaft noch vor Schluß der Legislaturperiode von den Kammern ſelbe ſchon ſeine Zuſicherung gegeben hatte indeſſen mußte der



Präſident infolge der gewalligen Strömung der öffentlichen
Meinung ſeine Zuſage zurückziehen und eine derartige
blitzſchnelle Aenderung des Eniſchluſſes habe man in Berlin
nicht verſtanden Die Skaatszeitung erklärt dann wörtlich
Seit dem ſpaniſchen Kriege wo Viceadmiral Diederichs im

Hafen von Manila der deutſchen Regierung ein Säppchen ein
gebrockt hat an welchem noch lange gezehrt werden mag iſt die
Stellung eines deutſchen Botſchafters in Waſhington eine
überans delikate und höchſt ſchwierige geweſen Das
Staatsdepartement hat der deutſchen Dlplomatie faſt feindſelig
jedenfalls kühl und ablehnend gegenübergeſtanden

Die New York Times führt die Abberufung Hollebens
teilwelſe auf eine Hoſkabale zurück da er vor zwei Jahren
Sternburgs Verſetzung nach Kalknkts bewirkt habe ſtatt daß
dieſer befördert wurde Seither hätten die Freunde desſelben
in Berlin unabläſſig gegen Holleben gewühlt

Wie weit dieſe Aeußerungen der Wirklichkeit entſprechen
müſſen wir den amerikaniſchen Blättern überlaſſen Thatſache
iſt daß die amerikaniſche Regierung davon benachrichtigt
worden iſt daß Baron Speck v Sternburg in einer
Spezialmiſſion nach Waſhington kommen wird Man
erwartet nicht daß Votſchafter von Holleben zurück
kehren wird er hat Waſhington verlaſſen ohne ſich
von Rooſevelt und Hay zu verabſchieden allein beiden iſt
es bekannt daß v Holleben ſehr krank iſt und
nehmen dies als Entſchuldigung für das Außeracht
laſſen jeder Förmlichkeit an Man erwartet daß ein
vollſtändiger Wechſel des Perſonals der deutſchen Votſchaft ein
tritt v Holleben iſt Tonnerstag abend in New York ein
getroffen Er lehnte jede Unterredung ab oder über
haupt eine Aeußerung darüber mit welchem Dampfer er am
Sonnabend abreiſen werde Seine Unpäßlichkeit hat ſich durch
die andauernde rauhe Witterung in Waſhington verſchlimmert
Der erſte Sekretär der dortigen Botſchaft Graf v Quadt
Wykradt Jsny iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte
beauftragt worden Seine Beziehungen zum Staatsdepartement
ſind ſehr herzlich Man hält ihn in den Kreiſen der Behörden
für einen Diplomaten von außerordentlicher Fähigkeit Der
Commercial Advertiſer erklärt der deutſche Botſchafter

v Holleben werde von der deutſchen Regierung zum Sünden
bock ihrer diplomatiſchen Fehler gemacht Dieſe hätten
mit Samoa begonnen dann ſei die Manila Bai gekommen
ſpäter die Pauncefote Affäre und ſchließlich Deutſchlands rauhes
Eingreifen in Harti wo milde Maßregeln genau ſo gute Dienſte
geleiſtet haben würden Die Evening Poſt widmet v Holleben
warme Worte der Anerkennung und ſagt er habe ſich um das
gute Einvernehmen zwiſchen den beiden Mächten ſehr bemüht
Das Blatt bemerkt ferner die ſeltſame Feindſeligkeit die
bis zum ſpaniſchen Kriege gegen England hier vorgewaltet habe
ei anſcheinend nun auf Deutſchlandübergegangen
Wir haben die gegenteiligen halbamtlichen Aeußerungen der
Köln Zig bereits geſtern mitgeteilt wonach von einem feind

ſeligen Verhältnis zwiſchen den Regierungen nicht die Rede
fein könne

Die abſchließenden Zahlen des Reichshanshaltsetats
Der neue Reichshaushaltsetat iſt am Sonnabend nachmittag

den Mitgliedern des Reichstags zugegangen Er ſchließt in
Ausgabe und Einnahme mit 2,464,972,734 Mark ab 160
Millionen Mark mehr als im Vorjahr Die fortdauernden
Ausgaben ſind um 25,8 Millionen die einmaligen ordentlichen
Ausgaben um 48,8 und die einmaligen außerordentlichen Aus
gaben um 88,8 Millionen Mark höher angeſetzt Die Ein
nahmen ergeben gegen das Vorjahr einen Mehrertrag von
86,4 Millionen Mark und überſteigen den Mehrbedarf bei den
Ansgaben von 71,6 Millionen Mark um 14,78 Millionen Mark
Dieſer Betrag iſt bei den Matrikularbeiträgen in Abgang ge
bracht Für 1902 waren die Matrikularbeiträge auf 580,6
Millionen Mark für 1903 ſind ſie auf 563,8 Mill M angeſetzt
Wie bereits bekannt ſind die Ueberweiſungen gegen das Vor
jahr um 14,14 Mill Mark geringer feſtgeſetzt auf 542 Millionen
Mark Der Fehlbetrag des Haushalts für 1901 iſt auf
48,3 Millionen Mark berechnet gegen 1,84 Millionen im
Vorjahre Der Anteil des Reiches an dem Reingewinn der
Reichsbank iſt mit 15,45 Millionen um 2,38 Millionen geringer
als im Vorjahre An außerdeuntlichen Deckungsmitteln werden
aus Anleihen 234,7 Millionen Mark in Anſpruch genommen
das ſind 88,78 Millionen Mark mehr als im Vorjahr Jn
der dem Etatsentwurf beigegebenen Denkſchrift wird darauf
hingewieſen daß im Vorjahr eine Zuſchußanleihe in Höhe von
34,9 Millionen Mark in Ausſicht genommen war aber ſchließ
lich durch anderweite Finanzierung vermieden wurde Für das
nächſte Jahr aber ſieht der Etat eine Zuſchußanleihe im
Betrag von 95 Millionen Mark vor Begründet wird
dieſe Zuſchußanleihe mit der Deckung des in der eigenen Wirt
ſchaft des Reichs 1901 entſtandenen Fehlbetrages von über 48
Millionen Mark und mit dem Hinweis darauf daß ſich der
rechnnngsmäßige Fehlbetrag der ſich 1902 auf 58,9 Millionen
Mark belief für 1993 anf 1182 Millionen Mark ſtellt Dieſer
Fehlbetrag wird wie folgt berechnet us der Summeder Matriknlar
beiträge von 565,8 Millionen und den Ueberweiſungen von 542
Millionen folgt die Uebernahme eines Betrages an ungedeckten
Matrikularbeiträgen von ſeiten der verbündeten Regierungen in
Höhe von 23,764,234 M Wird zu dieſer Summe der Zuſchuß
des außerordentlichen Etats zu den Ausgaben des ordentlichen
Ftats im Betrage von 95,000,000 M hinzugerechnet ſo ergiebt

ſich als ſogenannter Fehlbetrag des Rechnungsjahres 1903 die
Summe von 118,764,234 M Der Anleihebedarf beträgt 219,921,739
Mark Die Ausgabe von Schatzanweiſungen iſt wie im Vor
jahr auf 275,000,000 M im Höchſtbetrag feſtgeſetzt

Zur Gerſtenzollfrage
Zu der vom Handelsvertragsverein gebrachten Meldung daß

die bayeriſche Regierung beim Bundesrat den Antrag ſtellen
wird als Futtergerſte zu ermäßigtem Zoll nur ſolche
Gerſte zuzulafſſen die mit Roggen vermiſcht und dadurch
zur Mälzerei unbrauchbar gemacht iſt wird uns aus Münchener
Fachkreiſen folgendes geſchrieben

Es kann keinem Zweifel unterliegen daß brautechniſch und
zolltechniſch der von der bayeriſchen Regierung vorgeſchlagene
Ausweg äußerſt geſchickt genannt werden muß denn eine
Scheidung des vermiſchten Getreides nach der Einfuhr würde
außerordentlichen Schwierigkeiten begegnen und nur unter einem
un verhältnismäßig hohen Koſtenaufwande möglich ſein Andrer
ſeits müßte ſelbſtverſtändlich auch eine Mindeſtgrenze für die
Beimiſchung von Roggen feſtgeſetzt werden Wird dieſer Prozent
fatz ſehr niedrig gewählt ſo iſt es möglich mit Hilfe von Ge
treideputzmaſchinen unter Umſtänden den Roggen nach der Ein
fahr auszuſuchen und dadurch eine brauchbare Malzgerſte zu
gewinnen Wählt man aber den Prozentſatz ſehr hoch ſo wird
der weſentlich höhere Marktpreis von Roggen gegenüber Gerſte
dahin führen daß die Jmporteure gar kein Jntereſſe daran
haben durch Beimiſchung von Roggen den höherer Zollſatz zu

e

erſparen weil in ſolchem Falle die Erſparnis beim Zoll
betrage durch den höheren Wert des beigemiſchten Roggens
ausgeglichen werden müßte Es bleiben alſo auch bei dieſem
Aushilfsmiltel immer noch gewiſſe Schwierigkeiten be
ſtehen und es muß ſich erſt zeigen wie ſich der Bundesrat
gegenüber dem Antrage ſtellen wird der übrigens noch nicht
eingebracht iſt Ueberſehen darf auch nicht werden daß die
Verwirklichung des bayeriſchen Antrages falls der Prozentſatz
des beigemiſchten Roggens hoch gewählt wird zu einer
Roggenzolldefraudation führen kann weil unter Um
ſtänden die Möglichkelt vorliegt daß jemand eine mit ſehr viel
Roggen untermiſchte Gerſte als Futtergerſte einführt die Gerſte
nachher ausſcheidet und auf dieſe Weiſe den höheren Roggerjont

umgeht hPolitiſches
Das Poſ Tgbl beſtätigt daß Verhandlungen über eine

Reorganiſation der Anſiedelungs Kommiſſion
ſchwebten Beſchlüſſe ſeien aber noch nicht gefaßt

Wie der römiſche Korreſpondent des Handelsvertragsvereins
meldet hat der öſterreichiſch ungariſche Botſchafler in Rom
Baron Paſetti von Wien die Anweiſung erhalten den Beginn
der Verhandlungen über die neuen Handelsverträge
in Rom vorzubereiten Die Wahl dieſes Ortes gewährt dem
italieniſchen Miniſter Prinetti die Möglichkeit perſönlich in die
Verhandlungen einzugreifen Daß Deutſchland ſich an
dieſen Verhandlungen in Rom beteiligen und es ſomit zu einer
gemeinſamen Unterhandlung wie im Jahre 1891 kommen wird
iſt nach der Anſicht gut unterrichteter Perſönlichkeiten un
wahrſcheinlich

Wie aus Berlin gemeldet wird hatte der Reichskanzler
Freitag eine längere Unterredung mit dem zum Vertreter des
Botſchafters von Holleben auserſehenen Generalkonſul Speck
v Sternburg

Volkswirthſchaftliches
Die Provinz Sachſen iſt wie man uns aus Berlin

ſchreibt im neuen Reichshaushaltsetat für 1903 mit
folgenden Poſitionen bedacht

Militäretat 1 Neubau eines Garniſonlazaretts in
Halberſtadt 2 Rate 125,000 M 2 Anlage von Schieß
ſtänden für Jäger zu Pferde in Langenſalza I Rate
50,000 M 3 Für Ergänzungs und Umbauten Entwäſſerung
und Ausſtellungsergänzung bei dem Militärknaben Erziehungs
Jnuſtitut in Annaburg insgeſamt 179,900 M

Poſtetat Zu einem Um und Erweiterungsbau des
Dienſtgebändes in Erfurt 2 Rate 430,000 M

Jn der letzten Sitzung der freien Wirtevereinigung
von Köln und Umgebung wurde bekannt gegeben daß der
Rheiniſche Wirteverband ein Finanzkonſortinm gefunden
habe welches ein Kapital von einer Million Mark hergebe zum
Ankauf eines Terrains bei Hönningen auf welchem Bohrungen
nach Kohlenſäure angeſtellt werden ſollen Nach den ſtatt
gehabten vorläufigen Bohrungen habe man konſtatiert daß
Kohlenſäure in Hülle und Fülle vorhanden ſei ſo daß
Lieferungen an Wirte ab 20 März erfolgen können Der
Wirteverband wird nunmehr vollſtändig von dem Kohlenſäure
ſyndikat unabhängig ſein und zu bedeutend billigeren Preiſen
den Bezug von Kohlenſäure von dieſem Konſortinm bewirken

Kirche und Schule
Wie der elſäſſiſche Volksbote meldet ſoll Biſchof Fritzen

von Straßburg dringend wünſchen daß Profeſſor Dr Ehr
hardt in Freiburg an die katholiſch theologiſche
Fakultät der Univerſität Straßburg berufen wird Das
Hindernis für die Berufung Dr Ehrhardts liege aber beim
päpſtlichen Stuhle Auf Anraten des Biſchofs Fritzen habe ſich
Prof Dr Ehrhardt nach Rom begeben und ſei vom Papſte
empfangen worden Die Audienz ſei über die ſonſt übliche Zeit
dauer weit hinausgegangen und habe zu einem ſür Ehrhardt
befriedigenden Ergebnis geführt nachdem er dem Popſte ver
ſichert hatte ſein Buch Der Katholizismus und das 20 Jahr
hundert ſei nur auf öſterreichiſche Verhältniſſe zugeſchnitten
Ob damit nun alle Schwierigkeiten die einer Berufung Ehr
hardts entgegenſtehen gehoben ſind laſſe ſich zur Stunde noch
nicht ſagen Auf alle Fälle aber ſei mit der Möglichkeit zu
rechnen daß Prof Dr Ehrhardt nach Straßburg berufen werde
Gleichzeitig erfährt der Volksbote daß aller Vorausſicht nach
Dr Fah rner vom Straßburger Prieſterſeminar mit dem Lehr
ſtuhl für Moral an der nenen katholiſch theologiſchen Fakultät
Straßburg betraut werde Vorerſt ſolle er aber nur als außer
ordentlicher Profeſſor berufen werden

Parlamentariſches
Das Etatsgeſetz und der Etat ſind Sonnabend Abend dem

Reichstage zugegangen
Der preußiſche Landtag wird vom Miniſterpräſidenten

Grafen Bülow eröffnet werden Der Wortlaut der Thron
rede iſt wie Berliner Blätter mitteilen bereits feſtgeſtellt der
Paſſus daß die Kanalvorlage auf alle Fälle in einer anderen
Seſſion eingebracht werden wird ſoll darin enthalten ſein Jm
übrigen wird die Thronrede als Vorlagen ankünden den Etat
die ſechs Verſtaatlichungsgeſetze von Eiſenbahnen den Geſetz
entwurf betreffend den höheren Verwaltungsdienſt und die Vor
lage betreffend die Umgeſtaltung des Grunewaldes

Um eine beſſere Akuſtik zu erzielen und den Rednern eine
zu ſtarke Anſpannung ihrer Sprachorgane nicht zuzumuten waren
urſprünglich im Plane für den neuen Sitzungsſaal des
Herrenhauſes unr 221 Plätze vorgeſehen Jn Ueber
einſtimmung damit waren in dem jetzigen proviſoriſchen Sitzungs
ſaale dem alten Abgeordnetenhausſaale gleichfalls nur 221
Plätze eingerichtet bis zum Januar 1901 waren dieſe vergeben
Die ſeit dem 27 Jannar 1901 nen in das Herrenhaus berunfenen
Mitglieder konnten ſo eigene Seſſel nicht erhalten obgleich ihnen
bei ihrer Berufung Sitz und Stimme verliehen wird
Durch eine neue Einteilung des Sitzungsſagles im nenen Hanſe
ſind noch 45 weitere Plätze gewonnen auch im jetzigen
ngilchen Plenarſaale ſind dieſe 45 Sitze eingerichtet

worden

Parteinachrichten
Der Bund der Landwirte hat über Herrn von Kröcher

in deſſen eigenem Wahlkreiſe Gericht gehalten Jn einer Ver
ſammlung zu Gardelegn hat er einſtimmig beſchloſſen

Die in Gardelegen tagende Wahlkreisverſammlung des
Bundes der Landwirte für den Wahlkreis Salzwedel Garde
legen ſtellt ſich in der Veurteilung des neuen Zolltarifs wie
dieſer ſich nach dem Antrage v Lardorff geſtaltet
hat rückhaltlos auf den Standpunkt des
engeren Vorſtandes des Bundes der Land
wirte Sie ſieht in dieſem Tarif eine Preisgaobe
der wichtigſten Lebensmittelintereſſen der Landwirt
ſchaft beſonders der in der Altmark ſo bedeutenden

ucht der keine Minimalzölle bewilligt worden ſindViehWir nen dem engeren Vorſtande des B d L unbedingj
in der Anſicht zu die dieſer in ſeinem Rundſchreiben an die
Vertrauensmänner bezüglich der Wirkungen des Antrages

v Kardorff qusgeſprochen hat und ſprechen ihm auch fernerhin
unſer unbedingtes Vertrauen aus

Sodann wurde noch ein Zuſatz mit allen gegen fünf Stimmen
gebilligt

Wir bedauern auf das allertieſſte daß der Vertreter
unſeres Wahlkreiſes für den Antrag v Kar
dorff geſtimmt hat namentlich in Rückſicht auf die von dem
ſelben in Beetzendorf geſprochenen Worte

Der Bund der Land wirte proklamierte Sonnabend in
ſtarker Verſammlung in Altenburg die Reichstagskandidatur
des bisherigen Abg v Blödau wildkonſ

Man ſchreibt uns aus Greifswald Das in ſeinem nicht
amtlichen Teil agrar demagogiſche amtliche Organ des Kreiſes
Greifswald die Greifsw Zeitung veröffentlicht folgende
Notiz unterm 9 Januar

Seitens der im Nationalen Wahl Vereln vereinigten
hieſigen Konſervativen und Nationalliberalen iſt in der

eſtrigen General Verſammlung einſtimmig der freikonſervative
andtagsabgeordnete unſeres Wahlkreiſes Herr Jnſtizret

Dr Rewoldt als Kandidat für die nächſte Reichstagswahl
aufgeſtellt worden

Dieſe Notiz iſt inſofern unrichtig als nur einige rechts
ſtehende Nationalliberale im ſogenannten Nationgn
Verein vereinigt ſind Auffällig iſt daß der bekanntlich v in
Grimmer Landrat Herrn Freiherrn von Maltzahn
begründete und zeitweiſe von ihm geleitete Grimm
konſervative Verein bei der Kandidaten Nominiernn nicht erwähnt
wird Sollte man ihn übergangen haben Don wie
Grimmen Greifswald ein zweiter bündleriſcher Kandidat auf
geſtellt werden vielleicht Herr Landrat Freiherr von Maltzahn
perſönlich Die Zukunft wirds ja lehren

Unſere Meldung daß Herr Paſtor a D Kötzſchke auch
elegentlich der kommenden Neuwahlen im Kreiſe Sanger
auſen kandidieren würde iſt in der lokalen Preſſe verſchiedent

lich angezweifelt worden Demgegenüber müſſen wir konſtatieren
daß uns die Nachricht von einer Seite zuging die es in aller
erſter Linie wiſſen müßte und der Umſtand daß ſie ſich im
Original hauptſächlich an die liberalen Volksfreunde wandte
und dieſe zu energiſcher Wahlbeteiligung aufforderte ließ ver
muten daß Herr Kötzſchke den Schritt vom national ſozialen
ins freiſinnige Lager vollzogen habe Nach den Auslaſſungen
der Sangerhäuſer Preſſe ſcheint das noch nicht der Fall zu ſein
die Liberalen jenes Wahlkreiſes haben alſo durchaus keine Ver
anlaſſung ſich zu Ungunſten des noch aufzuſtellenden frei
ſinnigen Kandidaten für Herrn Kötzſchke zu begeiſtern

Verwaltung und Reg tspflege
Zur Abſtellung von polizeilichen Mißgriffen

hat der Miniſter des Jnnern unter Berufung auch auf die
im Reichstag am 22 November geſchilderten Uebergriffe der
Polizeibehörden eine Verfügung an alle preußiſchen
Polizeibehörden erlaſſen in welcher ausgeführt iſt daß
die eingehenden Unterſuchungen über Fälle polizeilichen Ein
ſchreitens welche in der letzten Zeit die Oeffentlichkeit lebhaft
erregt haben ergeben haben daß wenn auch manche der in der
Preſſe gegebenen Schilderungen dem wahren Sachverhalt nicht
entſprachen doch bedauerlicherweiſe ſeitens ver
ſchiedener und nicht nur der unterſten Polizei
organe eine Reihe von Mißgriffen vorgekommen iſt die
ſich nicht entſchuldigen laſſen Es heißt in der Ver
fügung dann weiter

Jch babe den Eindruck gewonnen daß nicht überall eine
genügende Belehrung und Beaufſichtigung der unteren Polizei
organe durch die Vorgeſetzten ſtattfindet und daß dieſem
Ummande eine Anzahl der in der letzten Zeit vorgekommenen
Mißgriffe zuzuſchreiben iſt Aufgabe der Vorgeſetzten iſt es
nicht nur darauf Bedacht zu nehmen daß den untergebenen
Polizeibeamten die von denſelben zu handhabenden geſetzlichen
Beſtimmungen bekannt ſind daß ihnen die praktiſche An
wendung keine Schwierigkeiten bereitet ſondern vor allem
auch durch fortgeſetzte erziehliche Tätigkeit dafür zu ſorgen
daß die untergebenen Organe ſich ihrer Ve r
antwortung vor dem Geſetz ohne Beelnträchtigung der
in ihrem Dienſte unentbehrlichen Energie ſtets bewußt ſind
Es muß den Polizeibeamten immer gegenwärtig ſein daß die
perſönlche Freiheit durch Art 5 der preußiſchen Ver
faſſung gewährleiſtet iſt und daß ſie nur unter be
ſtimmten geſetzlichen Vorausſetzungen beſchränkt
werden darf Die Polizei und jeden einzelnen Polizeibeamten
bei Ausübung ihres ſchwierigen Amtes innerhalb ihrer geſetz
lichen Befugniſſe gegen ungerechtfertigte Angriffe zu ſchützen
werde ich ſtets bereit ſein Jch muß aber auf das ent
ſchiedenſte fordern daß die zur Aufrechterhaltung der öffent
lichen Ordnung berufenen Beamten in erſter Linie ſelbſt
innerhalb ihrer geſetzlichen Befugniſſe bleiben
und bei der Ausführung ihrer geſetzlichen Maßregeln ſich auch
jeder unnötigen verletzenden Form enthalten
Die Verfügung macht die unmittelbaren Vorgeſetzten per

ſön lich verantwortlich daß hiernach verfahren wird und daß
Fälle wie ſie in der letzten Zeit die Oeffentlichkeit erregt haben
vermieden werden So können wir alſo mit Genugtuung feſt
ſtellen daß die vielfachen Bemühungen gerade der Preſſe die
für Abſtellung der Uebelſtände unausgeſetzt tätig war nicht ver
gebens waren Die heilſame Wirkung dieſer Miniſterial
verordnung wird nicht ausbleiben wenn dieſen Worten ge
gebenen Falles auch die Taten folgen Die faſt zur Regel ge
wordenen Begnadigungen von Polizeibeamten die wegen Verletzung
ihrer Befugniſſe verurteilt wurden müſſen aufhören und die
untergeordneten Organe ganz von der Ueberzeugung durchdrungen
ſein daß ein Uebermaß von Schneidigkeit ihnen bei ihren Vor
geſetzten nicht nützen ſondern ſchaden kann Dann werden jene
Mißgrifſfe die die Oeffentlichkelt lange Zeit hindurch mit Recht
erregt haben dauernd verſchwinden

Der Kaiſer beſtätigte die Wahl des freiſinnigen
Stadtrates und bekannten Romandichters Karl Jänicke
zum zweiten Bürgermeiſter der Stadt Breslau

Arbeiterbewegung

Auf der Florentine Grube ſtreiken jetzt 900
Arbeiter Anonym wurde die Verwaltung aufgefordert den
Lohn zu erhöhen Freikohle zu gewähren und den Arbeitern eine
höflichere Behandlung angedeihen zu laſſen Die Verwaltung
teilt nunmehr mit daß ſie ſich auf Verhandlungen nicht einläßt
und den Ausſtändigen freiſtellt ordnungsmäßig zu kündigen

Heer und Flotte
Der in der angeblichen Potsdamer Duellrede des

Kaiſers ſ Z engagiert geweſene ehemallge Mitinhaber und
Chefredaktenr der Potsdamer Zeitung Martin Berger der
von dem Berichte über die angebliche Rede vorher keine
Kenntnis hatte hat jetzt der Potsd Korreſpondenz zuſolge
ſeinen Abſchied als Reſerveoffizier genommen Berger hatte
vom Ehrengericht des Offizierkorps wegen Gefährdung der
Standesehre eine Verwarnung erhalten Dieſe Gefährdung
wurde darin gefunden daß Berger drei Tage nach dem Er
ſcheinen des betreffenden Artikels vorübergehend die Leitung
der Potsdamer Zeitung aus den Händen gegeben hatte wo
durch die Anſrechterhaltung der falſchen Meldung gegenüber
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der amtlichen Richtigſlelluug des Generalkommandos möglich deſſen etwas davon denn der Prinz verließ die Stadt als noch Hrelsaueſduß ekretär Gundermann riftführer Mit demwurde alle Bewohner ſchllefen Von elner ſtarken Eskorte begleitet l Van der Wa wurde a der Anfang gemacht z
Generalmajor z D Heinrich Giſevius iſt im Alter von erreichte er auf wenig benutzten Wegen unbemerkt Fez wo ſein mit der Rohrlegung in den Straßen iſt begonnen und die

58 Jahren in Charlottenburg geſtorben Er war zuletzt Jn plötzliches Erſcheinen völlig überraſchend wirlle un daher den ſonſtigen Banlichkeiten ſind auch bereits in Angriff genommen
ſpekteur der techniſchen Jnſtitute im Krigsminiſterium ewünſchten Erfolg hatte Es war ein Theatercoup der aber Heule nacht geriet im ſogenannten Scheunenviertel unſererGeneralleutnant von Schubert Kommandenr der Eiſen ank dem gut gewahrten Geheimnis auf die Einwohnerſchaſt Stadt die Scheune des Bäckermeiſters Teubner in Brand
bahnbrigade in Schöneberg bei Berlin iſt in Genehmigung einen tieſen Eindruck machte und ſie unter völliger Dämpfung doch war unſere Feuerwehr ſo ſchnell zur Stelle daß kein be
ſeincs Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt worden ihrer Neigungen ſich dem Aufſtand anzuſchließen zu Gunſten trächtlicher Schaden angerichtet werden konnte
Generallentnant von Schubert Schwiegerſohn des verſtorbenen des Sultans umſtimmte Aſchersleben 10 Jan Vorverſammlungen von
Reichstagsabgeordneten Freiherrn von Stumm hat Jahre lang Dem Liberal wird aus Tanger unter dem Datum vom Stadtverordneten Jn der letzten Stadiverordnetenſitzungdas Eiſenbahn Regiment Nr 1 befehligt am Juli 1899 war Sonnabend telegrophiert daß nach amtlichen Berichten aus hierſelbſt trat die Wlln der wohl eben erſt wieder ein
er Generalmajor am 12 September 1902 Generalleutnant Fez Mulay Mohammed auf Befehl des Sultans geführten Vorverſammlung ſo augenfaeg in Erſcheinung daß
geworden verhaftet worden ſei Was den Sultan zu dieſer mißhelligen dagegen Front gemacht werden ſoll Wie nämlich von zuMößreggel veranlaßt hat wird in dem Telegramm nicht geſagt ſtändigſter Stelle erklärt worden iſt ſind dieſe Sigdt

verordnetenvorverſammlungen unerlaubte Zuſammenkünfte und in
Ausland Oeſterreich Nuggru einem konkreten Fall wurden ſämtliche an einer ſolchen Ver

Ein Attentat in Madrid
Nach der Neuen Fr Pr hat die deutſche Regierung ſammlung beteiligt geweſenen Stadtverordneten beſtraft Es

vertrauliche Mitteilungen über die Ergebniſſe der e r er ſagt Sie s wanr n Jnt
f a venn von leitender Stelle zu dieſer Sache das Wort genommenWie wir bereits am Sonntag früh zur öffentlichen Kenntnis e u ar 27 W 4 u 0 e be n dis d e Siggig würde damit die für alle Beteiligten erforderliche Klarheit ge

gebracht iſt am Sonnabend abend in Madrid ein Attentat männer ſich über t e ſchaffen und weitergehende Unannehmlichkeiten vermieden werden
verübt worden von dem man anfänglich glaubte es ſei gegen beſtimmte praktiſche Maßnahmen im Orient könnten

geeinigt haben

e

4

den König gerichtet geweſen Der Sachverhalt iſt folgender
Der König die Königin Mutter ſowie die Jnfantin Maria

Tereſa hatten Sonnabend abend wie herkömmlich dem Salve in
der Kirche Buen Suceſo beigewohnt und begaben ſich dann zu
Wagen nach dem königlichen Palaſt zurück Hinter ihnen ſuhr
der Wagen des Oberkammerherrn Herzogs von Sotomayor
Eben war die Plaza de Oriente erreicht als ein Revolverſchuß
gegen den zweiten Wagen abgegeben wurde Der Befehlshaber
der königlichen Eskorte ſtreckte den Verbrecher durch einen
Säbelhieb zu Boden Als der König den Schuß vernahm
beugte er ſich aus dem Wagenfenſter wurde aber von
der Königin Mutter wieder an der Hand auf ſeinen Sitz zurück
gezogen Der Verhaſtete der Feito heißt erklärt er habe
nicht beabſichtigt irgend jemand von der königlichen Familie
zu töten ſondern den Ober Kammerherrn Herzog von
Sotomayor gegen den er ernſte Beſchwerden habe
Er leugnet Anuarchiſt zu ſein und gibt an er ſei mit einer
Franzöſin verheiratet die im Jrrenhauſe ſei Jn ſeinen Taſchen
fand man eine Reihe von Papieren darunter eingeſchriebene
Briefe an mehrere Monarchen Europas den Präſidenten Rooſe
velt und einen Gerichtspräſidenten in Mexiko Feito machte
ſeine Ausſagen beim Verhör ruhig doch geht aus ſeinen Reden
ſelbſt hervor daß er nicht klaren Geiſtes iſt

Der Poliziſt der Feito verhaftete erzählt als der Wagen des
Königs vorüber war ſei ein Mann vorgeſprungen und habe
einen Piſtolenſchuß auf den zweiten Wagen abgegeben er habe
ihn dann durch einen Säbelhieb verhindert noch einen Schuß
abzufeunern Feito habe ihm zugerufen Sie wollen mich töten
aber ich will den Herzog von Sotomayor töten der die Urſache
all meines Unglücks iſt Bei ſeinem Verhör im Haupt
gefängnis wiederholte Feito nachdrücklich die Erklärung daß er
niemand von der königlichen Familie töten wollte

Die Behörden haben aus den Verhören Feitos die Ueber
zeugung gewonnen daß er an Verfolgungswahn leidet Weiter
haben die Feſtſtellungen der Polizei und des Präfekten als
ſicher ergeben daß Feito keine Beziehungen zu Anarchiſten
hatte Dem König wurden von hervorragenden politiſchen
Perſönlichkeiten zahlreiche Kundgebungen der Loyalität dar

gebracht sWie weiter noch aus Madrid gemeldet wird wurde auf dem
dortigen Gütcrbahnhof in einer aus Barcelona am 6 Januar
e njetroſſenen Kiſte deren Adreſſat nicht ermittelt iſt eine
Dynamilbombe entdeckt Man vermutet daß ein anarchiſtiſches
Attentat bei der Beiſetzung Sagaſtas am 7 Januar geplant
war

Zum venezolaniſchen Konflikt
Die Köln Ztg meldet aus Berlin Die Antwort des

Präſidenten Caſtro iſt jetzt hier übergeben worden und
enthält eine in allgemein zuſtimmenden Ausdrücken abgefaßte
Annahme der Forderungen der Mächte Es wird nunmehr
Aufgabe der Diplomatie ſein dieſe Zuſage in eine durchaus be
friedigende Form zu bringen und es werden zu dieſem Zwecke
die Verhandlungen fortgeſetzt werden Die Zuſage Caſtro s be
weiſt daß die örtliche Blockade nicht ohne Wirkung geblieben iſt
vor allem aber läßt ſie darauf ſchließen daß Caſtro die Hoff
nung verloren hat daß die Vereinigten Staaten ſich ſchützend
zwiſchen ihn und die Mächte ſtellen werden

Wie dem Berl Lok Anz von angeblich gut unterrichteter
Seite in Ausſicht geſtellt wird werden Deutſchland und Eng
land ihre Forderung wegen ſoſortiger Barzahlung gewiſſer
Summen fallen laſſen wenn Caſtro die nötigen Sicherheiten
ſtellt und auch ſein ſonſtiges Verhalten eine gütliche Regelung
ohne Aurufung des Haager Schiedsgerichts erwarten läßt

Zur Beſchlagnahme venezolaniſcher Kriegsſchiffe
wied gegenüber ungenauen Mitteilungen offiziös in der Münchener
Allgem Ztg konſtatiert daß bisher im ganzen 55 Fahr

Zeuge genommen worden ſind darunter 40 von Engländern
und 15 von Deutſchen Gegenüber dem Einwand daß Privat
fahrzeunge nicht konfisziert werden könnten wird in der offiziöſen
Auslaſſung darauf hingewieſen daß England und Deutſchland
die Kriegsblockade erklärt haben wir uns alſo zur Zeit im
Hriegszuſtande mit Venezuela befinden

Die Wirren in Marokko

Die deutſche Regierung hat dieſe ſympatiſch
zur Kenntniß genommen Gegenwärtig findet ein lebhafter
Schriftwechſel zwiſchen Wien und Petersburg
ſtatt der den Zweck hat die zwiſchen Goluchowski und Lams
dorff getroffenen Abmachungen in eine endaültige Form zu
bringen Jn dieſer Form ſollen ſie dann den anderen Mächten
und vielleicht auch der Oeffentlichkeit bekannt gegeben werden

Das Eiſenbahnminiſterium gab den öſterreichiſchen Waggon
Fabriken bekannt daß für die Staatsbahnen Oeſterreichs
insgeſamt 1014 Wagen verſchiedener Typen die insgeſamt 6,8

müſſen 145 im Laufe des Jahres 1903 der Reſt aber bis ſpäteſtens
Ende Juni 1904 zur Ablieferung gelangen

Niederlande
Wenn die holländiſchen Blätter nicht zu optimiſtiſch berichten

ſteht jetzt das Ende des vieljährigen Kleinkrieges auf Sumatra
unmittelbar bevor Da die Unterwerfung des atchineſiſchen
Prätendenten perfekt geworden ſoll ſich jetzt die holländiſche
Kriegführung in Atchin gegen den Häuptling Panglima Polim
konzentrieren der perſönlich ein gefürchteter Gegner iſt Polim
hält ſich zur Zeit in faſt unzugänglichem Urwald in der Gegend
zwiſchen zwei Flüſſen auf Es operiert dort eine Kolonne von
drei Brigaden Landjägern unter Kommandant Aukes Als
gänzlich ſelbſtändige Kolonne hat ſie den Auftrag Panglima
Polim und die Häuptlinge die zu ihm ſtießen unaufhörlich zu
verfolgen Es wird indeſſen erwartet daß Polim unter dem
moraliſchen Eindruck der Uebergabe des Prätendenten ſich auch
ſeinerſeits ergeben wird

Frankreich
Die Orden in Frankreich haben nach den Berichten einer

größeren Anzahl Präfekten ihre im letzten Sommer geſchloſſenen
Schulen zum guten Teil in anderer Form wieder er
öffnet Nach dem Pariſer Radical berichteten Präfekten
beim Neujahrsempfang in Paris dem Miniſterpräſidenten die
Ordensſchweſtern hätten
Kleidern vertauſcht und ihre Schulen als weltliche freie Schulen
wieder aufgetan ſie hätten auch auf die vom Geſetze des
Jahres 1886 vorgeſchriebenen Vefähigungszeugniſſe die ſie in
Händen haben geſtützt die Schulen regelrecht angemeldet Jm
beſonderen fährt der Radical fort haben die Präfekten die
Aufmerkſamkeit Herrn Combes auf die Wirkſamkeit der Pèeres
de la Retraite gerichtet die weltliche Lehrerinnen für freie
Schulen anwerben und anſtellen nachdem ſie den Jeſuiten

und die von den Pfarrern eingeforderten Gutachten über deren
Perſönlichkeit zur Prüfung vorgelegt haben

Jtalien
Der Oberſt der Reſerve Graf Bellegarde der vor

einiger Zeit durch das unter dem Miniſterium des Aeußeren
ſtehende Auswanderungs Kommiſſariat in dienſtlicher Angelegen
heit nach Frankreich entſandt worden war hatte wegen
Meinungsverſchiedenheiten mit dem Kommiſſariat eine Andienz
beim Miniſter Prinetti Jm Laufe der Andienz kam es da der
Miniſter die Partei des Kommiſſariats nahm zu heftigen Aus
einanderſetzungen und ſchließlich wies Prinetti dem Oberſten
die Tür Dieſer hat daraufhin den Miniſter gefordert
welcher die Forderung angenommen hat Das Duell wird aber
nicht ſtattfinden da es als nicht angängig erachtet worden iſt daß
ſich der Miniſter mit einer von ſeinem Miniſterium reſſortierenden
Perſönlichkeit duelliere

Türkei
Jn Konſtantinopel iſt am Sonntag eine offizielle Bekannt

machung der Ernennungen der Juſtizbeamten unter
denen ſich auch Chriſten befinden für die europäiſchen
Vilajets veröffentlicht und teilt offiziös mit daß der General
inſpektor Hilmar Paſcha allen europäiſchen Valis ein Jrade
nach welchem in Zukunft die Gehälter der Gendarmerie und
Polizeitrnppen ans den Einnahmen regelmäßig zu entnehmen
ſeien übermittelt habe Die Organiſation der Gendarmerie und
Polizei ſei im Vilgjet Uesküb beendet und ſchreitet in den

übrigen Vilajets fort Seit dem 14 vorigen Monats ſeien im
Vilajet Uesküb 860 Verhaftungen vorgenommen worden

Blättermeldungen aus Sofia zufolge verſuchten 260 maze
doniſche Flüchtlinge aufs neue die Grenze zu überſchreiten
wurden jedoch von der türkiſchen Grenzwache be

Millionen Kronen koſten ſollen zur Beſtellung gelangen davon i

ihr Kloſtergewand mit weltlichen

deren Eingebungen ſie gehorchen die Zengniſſe der Lehrerinnen D

r Eisleben 11 Jan Der hieſige Lehrerverein
hielt geſtern ſeine erſie Sitzung dieſes Jahres in der Tulpe
ab Herral Lehrer Schmidt ſprach über Die Bedeutung der
Jngend und Volksſpiele Von einer Beſprechung des Ge
hörten wurde abgeſehen Die aufgeſtellten Schlußſätze fanden
im allgemeinen die Zuſtimmung der Anweſenden Darauf be
richtete Herr Rektor Storbeck über den Verlauf des zweiten
Preuß Lehrertages in Magdeburg dem er als Vertreter bei
gewohnt hat Von einer Wiedergabe der Verhandlungen ſah er
ab da der Verlauf derſelben durch die Preſſe hinreichend
bekannt iſt Dagegen gab er die dort empfangenen Eindrücke
n einem Stimmungsbilde wieder das um ſo intereſſanter

wurde weil immer wieder der Verlauf des erſten Preuß
Lehrertages an dem er in gleicher Eigenſchaft teilgenommen
hatte zum Vergleich herangezogen wurde

Eisleben 11 Jan Der kaufmänniſche Verein
feiert heute in den feſtlich dekorlerten Räumen des Mansfelder
hofes ſein 25jähriges Jubelfeſt 15 junge Kaufleute gründeten
am 3 Jannar 1878 den kaufmänniſchen Verein dem im Laufe
des Jahres auch verſchiedene Prinzipale beitraten ſo daß die
Mitgliederzahl am Schluſſe des erſten Vereinsjahres 99 betrug
Jetzt hat der Verein außer 2 Ehrenmitgliedern 149 Mitglieder
ſür die Vorträge namhafter Gelehrten veranſtaltet und regel
mäßige Vereinsverſammlungen abgehalten werden in denen Be
ſprechungen und Beſchlüſſe über kaufmänniſche und ſoziale
Tagesfragen ſtattfinden Auch eine Bibliothek und Sterbekaſſe
iſt gegründet worden Weiter hat der Verein ſich dadurch ein
Verdienſt erworben daß gleich im erſten Jahre eine kauf
männiſche Fortbildungsſchule gegründet wurde in welcher bis
zum Jahre 1894 ein fakultativer Unterricht beſtand Von 1894
an war die Fortbildungsſchule obligatoriſch Von den Grün
dern des Vereins c bei der heutigen Feſtfeier Jubilare
Albert Buchmann Otto Haſſert Otto Lange und Otto Mänicke
Hente nachmittag fand im Saale des Mansfelderhofes ein
großes Feſteſſen ſtatt an dem ſich die Mitglieder mit ihren
Damen ſowie auch die Spitzen der Behörden beteiligten Viele
Anſprachen Toaſte uſw würzten das vorzügliche Mahl Am
Abend war großer Feſtball mit verſchiedenen Aufführungen die
allſeitig beiſällig aufgenommen wurden und das Jubelſeſt ver
chönten

rg Teuchern 11 Jan Städtiſches Der Hanshalts
anſchlag unſerer Kämmereikaſſe für 1903 beträgt in Einnahme
und Ausgabe 72,347 M Die allgemeinen Verwaltungskoſten
erfordern 18,445 die Schulkaſſe 23,426 die Armenkaſſe
5134 M und die d 1135 M Die Verzinſung und
Tilgung der Stadtſchuld verlangt 5230 M Die Kreis und
Provinziallaſten betragen 7000 M Für Wegebaukoſten ſind
6500 M vorgeſehen Die Straßenbeleuchtung erfordert 2500
die Waſſerverſorgung 500 M und das Feuerlöſchweſen 230 M

er Ertrag der direkten Steuern iſt auf 47,950 M vorgeſehen
An Steuerzuſchlägen werden erhoben 200 Proz der Grund
Gebäude und Gewerbeſtener und 165 Proz der Einkommen
ſtener An indirekten Steuern ergeben die Bierſteuer 3350
die Jmmobiliar Umſatzſteuer 1500 M und die Luſtbarkeitsſtener
1100 M Der Ertrag an Markt und Stättegeld Bürgerrechts
geld Fleiſchſchaugebühren c iſt auf 4023 M feſtgeſetzt An
Erträgniſſen von Grundeigentum ſind 3830 M vorgeſehen

Gebrauchsmuſter Eintragungen Sammelmavppe bei weicher
die zum Feſthalten der Blätter dienenden Bügel von durch Schiüſſel feſiſtellbaren
Hebeln in Einkerbungen ſeſtgeklemmit werden B C Funger Sohn
Gera Nenß Tropfapparat für Flüſſirkeiten deſſen Aufnahmebehälter mit
einer eine weite rohrſörmige und eine enge verſchließbare Oeſſnung beſitzenden
Querwand vernſehen iſt ſodaß die Flüſſigkeit durch erſtere unter Druck geſetzt
und durch letztere tropfenſörmig anstreten kaun Gebrüder Schmidt
Weimar Verſtellbare Kernſtützen aus einer beliebig geſormten Crundplalte
mit einer und mehr Hülſen ſür eine und mehr Stiſtſchrouben mit beliebig ge
formten Kopf zum Unkerſtützen der Kerne ſür Gießereizmecke Robert Günther
Magdeburg Umfaſſungſtr 13 Gepolſierter ſelbſttätig ſich verſtellender Lehn
ſtuhl Otto Kil mey Magdeburg Balkenlager bei welchem auf einer
mit Rippen verſehenen Grundplatte eine Luftzukulalionsöffnungen beſigende
Kappe angeordnet iſt Otto Siermann Gera Reuß Fenſter mit nach
unten und oben einwärts ſich bewegendem in jeder Stellung ruhendem Ober
licht Hugo Brunke Brannſchweig Friedrichſtr 3 Hobeibankhinterzange
deren Hirnleiſte mit einer bakenförmig geſtalteten Platte verſe hen iſt die über
eine am Hobelbankbiatt angeordnete Eiſenſchiene greift Fritz Bieger Zeih
Samnmckgeſäß für die Wahllugeln bei Abſrimmvorrichtungen mit übereinander
liegenden abwechfelnd in Verbindung ſtehenden Kanälen beſtimmter Länge
Georg Odhner Köthen Anhalty Trommeleinfatz für Milchſchiendern
beſtehend aus einem pyramidenſörmigen nach unten rund werdenden Mantel
Eiſenwert Brünner Akt Geſ Artern Verkaufsbuch mit geſonderten
Rübriken für Buchhinweis Datum Quantum und Abnehmer ſewie Verkauſs
und Anuſchaffungswerte im einzelnen und in der Ceſamtheit Panl Klaus
Pühlhanſen i Th Waidſtr 57 Den Einkanfswert und mit den Jahr
gängen fortlaufend den Jnventurwert danebenſlehend die Abſchieibung den
Verkanſspreis und am Jahresſchluß den Geſamtwert der Jnventarien nach
weiſendes Buch Paul Klan s Mühlhanſen i Th Waidſtr 57 Reklame
figur irgendwelcher Art mit einer an den Beinen beſeſtigien Tiſchpisttform und
einem Präſenlierteller in der Hand Chemiſche Fabrik Köthen i

Der Sultan befinde ic it ſei gliſſi i dan wir Köthen Anhalt Pumne zur Förderung von Jauche und anderen dichſſlü ſigenengliſchen Ob en r mit ſeinem Seneraliſſimus dem ſchoſſen und zurückgedrängt wobei 40 Mann verwundet Subſtangen wit die ſed venteelen vor werden Sanhigen d
ngliſchen O erſten Macslean noch in Fez in verſtärkter Poſition wurden hängenden Ventilkloppen A Kohlweyer Bernonrg Ümſtellvorr chtung

während der Prätendent von Tazza aus Proklamationen erläßt und Ching für Vierlonſgewehre deren Umſtehhebel beim Drehen nach links zwei Schiag
einen neuen Angriff vorbereitet Unkontrollierbare Gerüchte
von einer Bewegung der Rifkabylen erzeugten in Tanger Be
ſorgnis Sämmtliche Berichte aus dem Jnnern verſichern der
Prätendent Bu Humara ſei keineswegs entmutigt und der
n werde noch einen ſchweren Stand haben ihn niederzu
zwingen

Die Befreiung des Prinzen Mohammed des Ein
ängigen ſchildert her Berichterſtatter des Madrider Jmparcial
in Tanger in folgender Weiſe Ein alter der Familie des
Sultans ſehr ergebener und die inneren Verhältniſſe des Reiches
ausgezeichnet kennender Gouverneur fand ſich beim Sultan ein
legte ihm eingehend die Lage dar wies auf die Gefahren hin
und riet ihm als einzigen Ausweg an ſich mit ſeinem Bruder
Mohammed auszuföhnen ihn aus der Gefangenſchaft zu ent
laſſen ihm alle Würden und Ehrenſtellen worauf er durch ſeiee
Geburt Anſpruch habe zurückzugeben und ihn der Bevölkerung
der Hauptſtadt in Perſon vorzuführen um ihr zu zeigen daß
der Prinz ein Gegner des von BuHamara angeführten Anf
ſtandes ſei Dem Sultan gefiel der Gedanke und er beanſtragte
ſeinen Ralgeber ihn auszuſführen unter der Bedingung daß die
Angelegenheit geheim betrieben werde Der Gouveroeur begab

Aus Peking wird gemeldet Durch kaiſerlichen Erlaß iſt Prinz
Tſchun beauftragt China bei den aus Anlaß der Enthüllung des
Denkmals für Freiherrn von Ketteler ſtattfindenden
Feierlichkeiten zu vertreten und angewieſen worden dem Verſtorbenen die üblichen Ehren zu erweiſen

Provinztialnachrichten
e Petersberg 12 Jan Vor 150 Jahren im Jahre

1753 wurde die hieſige Revier oder Unterförſterei ins Leben
gerufen und zwar durch den Feldjäger Schrader der in dem
ſelben Jahre auch das noch heute ſtehende Forſthaus erbaute
Vorher hatten die hieſigen Waldungen zur Förſterei Nehlitz
gehört die Oberauſſicht aber führte der Förſter Weber in
Löbejün Eine Zeit lang war die hieſige Forſtverwaltung ſogar
zur Oberförſterei erhoben worden und zwar von 1822 1840
Oberförſter war Auguſt Fromme Dieſer Oberförſterei wurden
auch die Forſten bei Neubeeſen Rothenburg Wettin und
Friedeburg zugelegt ſpäterhin auch das Rockenholz zwiſchen
hier und Gutenberg fowie die Dölauer Heide die ſpäter zur
Oberförſterei Schkenditz gelegt wurde Die übrigen Forſten waren
veränßert wordenr darauf Bach Mekines beſuchte Mulay Mohammed und teilte

hmn mit daß ſein Bruder ſich mit ihm aunezuſölnen gedächte
Nachdem er ſich davon überzeng hätte daß der Prinz von den K
beſten Abſichten beſeelt und entſchloſſen war für den Sultan
einzutreten ſetzte er ihn in Freiheit Er wartete damit aber bis
zur Mitternachtsſtunde iemand in Melines erfuhr infolge

A Delitzſch 11 Jan Aus dem Stadtverordneten
olleginm Waſ ln Brand UnſereStadtverordneten wählten in der erſten Sitzung dieſes Jahres

ihr altes Bureau wieder Walzmühlenbeſißer Bauer wurde
erſter Zigarrenfabrikant Schimpf zweiter Vorſitzender der l zuſammen

klappen ſür den unteren und oberen Kugellanf ſo einſtellt daß der rechte oder
linke Hahn je einen Kugellanf abſenert Leonhard Braungardt und Wil
helm Braungardt Suhl i Th

Vraunſchweig 10 Jan Einen ſchrecklichen Tod er
a 8 das 4 jährige Söhnchen des Steinſetzers Reimer

riedrichſtraße 38 Beide Eltern waren am Vormittag ihrer
lrbeit nachgegangen und der 4 jährige Arthur war mit einer

2 jährigen Schweſter in der Wohnung zurückgeblieben Das
Kind hat nun jedenfalls mit Streichbölzern geſpielt wobei ſeine
Kleider ſingen Als die Eltern am Mittag nach Hauſe
kamen fanden ſie ihr Kind mit Brandwunden überdeckt als
Leiche im Zimmer liegen Der zweifjährigen Schweſter war
nichts geſchehen ſie ſpielte ruhig und ohne Verſtändnis desſchrecklichen Ereigniſſes im Zimmer umher

O Koburg 10 Jan Vom Hofe Wie alljährlich ſo ift
auch diesmal die Hofhaltung heute für die nächſten vier Mougte
nach Gotha übergeſiedelt wohin vor einigen Tagen auch bereits
das re eee n abgegangen iſt Die Frau Herzogin
Manie ſowie die Gemahlin des Regenten nebſt Kindern und
Fpuzeſpn Veatrice ſuhren hente nachmittag ab ihnen ſchloß
ſich auch die geſchiedene Großherzogin von Heſſen nebſt Tochter
Prinzeß Eliſabeth an um im Gothaer Schloß Friedenſtein
Wohnung zu nehmen Der Regeut der ſeinen Euer auf
einige Tage einen Beſuch in Straßburg Ken traf mit ſeiner
Familie in Eiſenach zur gemeinſamen Weiterreiſe nach Gotha
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ößtes Etabli t dFranz Wolf e eWunſch Abholen n Zuſtellen der Gegenſtände d eig Geſchirr f beſond eilige Gegenſtände ſchon in 24 Std

e ete
Geiſtſtraße

Eigene laugjährige fachmänniſche Leitung olio

Feipziger kehr Inſtitut
ſürDamenſchneiderei Schnittzeichnen
Maßnuehmen und Zuſchneiden Leicht
faßliche Methode des weltb Plano
Syſtems der deutſchen Schneider
Akademie zu Leipzig
Gleichzeitig er 15 JannarKurſns n Weißnähen

K König E Planertrer 3 II
Zum Stimmen empfiehlt ſich

B Maercker Taubenſtraße 7

Töchterhort Weimar
Iarthstr 41

Direkt Dr Curt Weiss
Gründl Ausbildung in allen haus
wirtschaftlichen gewerbl und S
Wwissenschaftl Fächern Müsik M
Tanz Beste Körperpflege, Preis Die
incl Unterricht M 50 monatl

Prospekte mit Referenzen e

Woſchgefäße

dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 12

Hartholzränucherſpäne
Rauchſpieße und Wurſtſpeiler n

i ligſt Gr e 30

r Zranhansſtr 17
Fernruf 2017

Die aus der 19Iah II Aö

Rleiderſtoffe Gardinen Teppiche

Vigesen

Ankerröcke wäſche Trikokagen
Z ſowie auch andere Waren kommen da das Geſchäftslokal noch S

dieſen Monat geräumt wird

103
zu bedeutend rer reiſe zum Verkauf

Da bis 1 April mein Geſchäftslokal geränmt ſein muß verkaufe
ſämtliche eder

zu bedentend herabgeſetzten Preiſen
II

Sattlermeiſter Leipziger Str 69

siehn vor r Lxplosionen VonPetroleum Lampen schützen und ein
r Brandunglüelk welches meistens

durch Umwerken oder Zertrümmern von
brennenden Petroleum Lampen entsteht

r vermeiden wäll
der brenne nur

nicht explodierbares Fetroleum
K iseroel brennt auf jeder Petrolenm Lampe und ista ferner ein hervorragendes Materis zur Speisung
von Petroleum Oefen und Petrolenm Kochmasehinen

Alleinige Fabrikantin des IKKniseroels

Petroleum Raffinerie
vorm AlGUSsT KORI V Bremnen

General Vertretung für Halle nnä denRKeglierungsbezirk Hersgburg

Avageest Apelt Halle a S
Verkaufsstellen

in Merseburg Thiele Franke
in Naumburg Reimann Zeuel
in Delitzsch Otto Schmidt
in Eilenburg Joh Chr Richter Coin Torgau Vari Marx
in Jessen Bez Halle Theod Bartseh
in Landsberg Bez Halle Paul Weber
in Bitterfeld Emil Weber
in Osterfeld Bez Holle Vr Bräutigamin Löbejün Fr Retehel

4 5Woer andere Petroleumsorten unter der Bezeichnung Kaiseroel

verkauft macht sich straſbar

Schon gimn Mittwoch den 14 ds
S empfange meinen erſten diesjähr

53 großen friſchen Transport von ea
30 St prima belg Spannpferden
ſowie däniſchen und holſteiner Acker und

Adreßbuch r Halle und Vororte 1903

36 Jahrgang

D5 Nen anfgenommen die 11 wichtigſten großen Vororte

Ammendorf Feeſen Böllberg Züſchdorf Fiemitz Zölau
Rettin Nietleben Paſſendorf Radewell Wörmlitz

Mit großem Stadtplan einer großen Karte der Umgegend nſiv
Preis in Leinwand gebunden 3 Mavrlc

Auf das zum erſtenmale vorliegende Adrefſen Material das wir durch Aufnahme einer größeren S
S r wichtiger Vororte der Geſchäflswelt nen darbieten weiſen wir beſonders hin S

Verlag Otto Hendel

Verlag des Adreßbuches für Halle und Vororte

Otto HMenmclel S
7 e r S 23 S S S S 7h z 3 c t S eD on erkes ſranbohler h Garone het

O leben Aktien Gosellsehalf zu Magdehburg

Wir teilen unseren Aktionären hierdurch mit dass die neuen Dividenden
Bogen und zwar

die IV Serie zu den Aktien à 300 Mark unddie II Scrie à 1290für die Jahre 1903 bis 1912 inklästve nebst neuen Talons gegen Pinliefernng
der alten Talons mit Joppeltem arithmetisch geordneten Nummern Verzeichnis
in unserem BankhausBank Commandite Simon Katz Co

BRevlüm N W 7
Nenstädtische Kireh St No 3

von heute ab zur Ausgabe gelangenHagdeburg den 10 Januar 1903 Der Vorstand
Hin mela

mit m Roman eines jungen dochdegabten Srydhlers

gudoit Her 0 bunter en Liſt
S Die vom Nederrhein 2

beginnt den ghrdang 1903

4

umd einer grösseren Novelle der ersten deutschen Srzählerinz

m v Ebner Eschenbach Ihr Beruf

Hbonnemenfsprels vlertetjährllch 3 Rummern 2 mar

u bezlchen Gurch alle Buchhandiungen und Postämter

Tapfssere
Das aus der van Raag schen Konknrsmasse herrührende

Tapiſſeriewaren Lager ſoll

Poſtſtraße Nr 90
bis 29 Jannar zu i a rn J n S

Tanns
Miefloſt

Sefoxol anf
p Pfd Packet40 50,60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der ſetzt

fFröa Jönſe Haut
J TTIT öNüchſten Mittwoch u Donnerstag

den 14 und 15 d M
halte ich meinen erſten diesjährigen großen
J

pr Pfd Mk 1,60 1,80 200 u 240
jst das feinste Fabrikat ver feuzeit

K Da Söpe Halt S

Wagenpferden die ich z ſehr ſoliden S

Dalle a S
Dorothen ſtraße 7/8Tel 2147 Mae er Salomon

t

Prciſcn unter volfer Caranle vertnft ſhe e
leichten und ſchieren Schlages unter bekannter Reellität au äuſterſt ſoliden
Preiſen im Gaſthof zum weißen Roß in Delitzſch zum Verkauf

A Albrecht Pferdehändler Creuma
Kür den Anzeigentheil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Tele z

Nähe Schmeerſtraße

Für Vereine u Privat
Geſellſchaften

empfeble mein großes Lager in
Cotillon Touren
Cotilion Orden
Knallbonbons
Schneebällen
Pſannkuchen
L uftschiangen

Conretti und viele andere
Scherzartikel

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Nen GebrR äbSltets große
Gelegenheitskänfe

Wohnungs Einrichtungen

vom einfachſten bis eleganteſten
terner

Comptoir Reſtaurgations
und Laden Einrichtungen

jeder Art verkauft wie bekannt
billig und reell

Friedrich Peileke r
Aelt Möbel nehme ſtets in Zahlung

Eſſen Sie getäglich M O
wenn Sie Jhre Geſundbeit erhalten
wollen Garant reinen Blüten
honig hervorragend v Qual
Pfd 75 bei 5 Pfd 70 empf

Breiteſir 1 u Markte J u 12Flechten
Psoriasis Schuppenflechte trockene u näſſende
Flechte Bartflechte Kopfgrind Kopfſchuppen
Wimmerln Miteſſer Geſichtspickel unreinen Teint
Finnen Geſichtsröthe ſcrophul Ekzema hautjucken Keſſelſucht Hautausſf chläge

offene Füsss
alte Beinſchäden all Art Kindsfüße ecru

geſchwüre Aderbeine böſe Finger ſog Umläuferu all alt Wunden he ilt grü nol die ſ 1806 bewährte

Hipp sehe Hsilsalhe
Beſt 3 Th Benzoe fett Naphtalan Eigelb je 29
Wachs Walrat Ven Terpent je 5 Epikarin 2
vahlreiche Dankſchreiben Gift und ſäurefretPuchte 1 Mk Zu haben in den Apotheken

Beſonders in der Hirſch Apotheke
Verſand nach auswär t8 nur in größeren

Doſen à 2
Nur echt mit Firmag

Se Biabo t o BV einböhla,

S hnden hehste an erkennung
geitens zahlreicher

ferster bühnenrünstler z B

Frau Opernsüngerin König u Herrn
Opernsäünger Knüpfer vomStadttheater ar Il

Zu haben in Paketen à 20 und 40
in T W a Drosorion

S
e

d endelschemſern ge prüf
ſempfohien durch zahlreiche
erste Slmenuneter z

Frau Opernsüngerin König u Herrn
Opernsünger Knüpfer vom

Stcadtthecter er clte
Zu haben in den Apotheken u Drogeri en
in Dosen à 50 u 1 in Tuben 40

S wahrer Schatz
J für alle r Verirrungen VJ Erkrankte ist das berühmte Werk

Pr Betau s Selisthewahrung
81 Aufl Mit 27 Abbildungen Preis z Narſe
Lese es Je äer der an de n Folgen solcher
Laster leidet Tausendo verdanken dem
selbenihrewiederherstellung Zu e eziehen

Gurech das Verlags Magazin in
e eipaig Woumau tsowie durch jede Buch

handlung

F gut a
Dienstag de u 13 d nachm 2 Nhrverſteigere ich Geiſtſtr 39 fr eiwillis

meiſtbietend gegen Varzablung
ten Srhuhwagrenante nene

für Damen Herren und Kinder
Beſichtigung von 12 Uhr ab

BNurnst KtonauGroſte Wallſtraße 46 II

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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